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Kof -Ansage .

Wegen des am 5 . August d . I . ersolgten Ablebens
Ihrer Majestät der verwittweten Kaiserin und Königin

Friedrich
bri»««»» «»»»! von Großbritannienund Irland

wird Trauer auf neun Wochen folgendermaßen an¬
gelegt und getragen:

1 . 3 Wochen vom 6 . August bis incl . 26 . August nach
der 2 . Stufe der Trauerordnung ;

2 . 3 Wochen vom 27 . August bis incl. 16 . September
nach der 3. Stufe ;

3 . 3 Wochen vom 17 . September bis incl. 7 . Oktober
nach der 4 . Stufe .

Karlsruhe , den 6. August 1901 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn - Amt.
Graf Andlaw,

Oberhofmarfchall.

UmÜichrr Thrll .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 15 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Architekten Philipp Thomas in Heidelberg das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren und Militärbeamten Höchstihren Orden vom
Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

a . das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Major und Bataillonskommandeur im 5 . Großh.

Hessischen Infanterie - Regiment Nr . 168 Georg
» Buchholtz ;

b . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Rittmeister und Kompagniechef im Garde - Train -

Bataillon Ludwig Vogel und
dem Rittmeister und Eskadronchef im Westfälischen

Dragoner - Regiment Nr . 7 Alwhn von Bohlen
und Halbach ;

e . das Ritterkreuz zweiter Klaffe:
dem Rendanten des Festungs - Gefängnisses Rastatt

Oskar Kaspar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Generalmajor z . D .
Freiherrn von Buddenbrock , bisher Hofchef Ihrer
Königlichen Hoheit der verewigten Prinzessin Luise von
Preußen in Wiesbaden das Kommandeurkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 19 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Oberbuchhalter
Johann Pfeifer beim Landesgefängniß Mannheim zum
Revisor bei bem Oberschulrath zu ernennen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 29 . Juli d . I . den Revidenten Rudolf
Burkart beim Oberschulrath zum Revisor bei der
genannten Behörde ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 26 . Juli d . I . den Buchhalter Karl
Wäsch beim Männerzuchthaus Bruchsal in gleicher Eigen¬
schaft an das Landesgefängniß Mannheim versetzt und

den charakterisirten Buchhalter Verwaltungsasfistenten
Edmund Neumann beim Landesgefängniß Mannheim
zum etatmäßigen Buchhalter ernannt und ihm die Amts¬
stelle eines solchen beim Männerzuchthaus Bruchsal über¬
tragen.

Nicht-Nmüichrr ThrL
Bevorstehende Reichstagsvorlagen .

Der Kreis der Vorlagen , welche den Reichstag nach
der Wiedereröffnung seiner Sitzungen beschäftigen wird,
läßt sich naturgemäß gegenwärtig noch nicht überblicken ,
rS ist aber jetzt schon sicher, daß er recht ausgedehnt sein

wird. Der Reichstag hat im Frühjahr seine Tagung
nicht geschlossen , sondern die Sitzungen nur vertagt , und
so wird er sich denn bei seinem Wiederzusammentritt mit
allen vorher noch nicht erledigten Entwürfen zu beschäftigen
haben . Darunter wird wohl die meiste Arbeit noch die
Seemannsordnung mit den ihr angehängten ver¬
schiedenen Entwürfen verursachen . Die Sozialdemokratie
hat ja schon zu den Kommissionsbeschlüssen eine große
Zahl von Abänderungsvorschlägen in Antrag gebracht .
Das ganze Gesetzgebungsmaterial auf diesem Gebiete ist
so umfangreich , daß sicherlich eine geraume Zeit ver¬
gehen wird, ehe es bewältigt sein , wird . Dazu kommen
noch andere „ Reste "

, die wie das Süßstoffgesetz ,
gleichfalls von erheblicher Bedeutung sind. Sodann
werden dem Reichstag bald nach seiner Wiedereröffnung
der Reichshaushaltsetat für 1902 und das
neue Zolltarifgesetz zugehen . Der Etat wird
diesmal eine recht ausführliche Behandlung aus -
halten müssen , da die finanziellen Verhältnisse des
Reichs sich bekanntlich inzwischen recht ungünstig
gestaltet haben , und der Zolltarif wird wegen seiner
hervorragenden Bedeutung für die gesummte Wirth -
schafts- und Handelspolitik die eingehendste Erörterung
erfahren müssen . Es läßt sich ferner nicht gut denken,
daß die Verbündeten Regierungen die nächste Tagung
des Reichstags werden vorübergehen lassen , ohne daß in
irgend einer Weise auf eine Reform der Reichsfinanzen
und die Regelung der finanziellen Verhältnisse der Einzel¬
staaten zum Reiche hinzuwirken versucht würde. Alle diese
Vorlagen würden mehr als hinreichen , eine Tagung aus -
zusüllen . Es ist aber auch noch seitens des Reichsjustiz¬
amtes der Entwurf eines Versicherungsgesetzes für die
nächste Zeit in Aussicht gestellt. Unter diesen Umständen
ist es sehr wohl zu verstehen , wenn an den zuständigen
Stellen sich immer mehr die Absicht festsetzt , mit der
neuen Krankenversicherungsrevision noch zuwarten , Es ist ja sicherlich bedauerlich , daß die Lücke
zwischen Kranken - und Invalidenversicherung noch ein Jahr
weiter würde bestehen müssen , ebenso daß die Sozial¬
demokratie ebenso lange Zeit noch die Krankenkassen als
Agitationsmittel benutzen könnte , aber es hat sich stets
gerächt , wenn die einzelne Tagung mit zu vielen umfang¬
reichen Vorlagen bepackt wurde . Die Krankenversicherung
ist zudem schon einmal im Anfänge der neunziger Jahre
revidirt worden , eine Erneuerung der Revision wird dem¬
nach mit Rücksicht auf die anderen höchst wichtigen und
nothwendig eine gründliche Erledigung erheischenden Vor¬
lagen wohl noch aus ein Jahr verschoben werden können.

Errichtung einer Bergschule in Lothringen .
O Straßburg , 7 . August.

Mit der zunehmenden Entwickelung des Lothringer
Bergbaues hat sich die Anzahl der in den bergbau¬
lichen Betrieben daselbst beschäftigten Arbeiter seit den
letzten zehn Jahren mehr als verdoppelt. Es waren
Ende des Jahres 1899 in 77 Betrieben rund 14 500
Bergarbeiter beschäftigt und die Zahl der Arbeiter und
Betriebe befindet sich noch immer in Steigerung . Dieser
außerordentliche Mehrbedarf an Arbeitskräften und der
gleichzeitig verminderte Zufluß geschulter Arbeiter aus
den benachbarten Bergbaudistrikten zwang aber vielfach
zur Einstellung minderwertiger , mit dem Bergbau nicht
vertrauter Arbeiter. Dieser Umstand in Verbindung mit
der wachsenden Gefährlichkeit der Grubenbetriebe macht
eine intensivere Beaufsichtigung der Betriebe, und dies nicht
zuletzt im Interesse der Arbeiter selbst, dringend nothwen¬
dig . Andererseits hat sich wiederum dabei ein Mangel
an hinreichend geschulten Aufsichtskräften und an genü¬
gend bergmännisch vorgebildeten technischen Gruben¬
beamten sehr bemerklich fühlbar gemacht und die ständig
zunehmende Anzahl der Betriebsunfälle ist unzweifelhaft
zu einem nicht geringen Theil hierauf zurückzuführen.Es wurde daher aus den Kreisen der Industriellen der
Wunsch nach Errichtung einer Anstalt zur Ausbildung
von technischen Grudenbeamten für den Lothringer Berg¬bau laut . Da derselbe sowohl vom Standpunkte der
Industrie als auch im Interesse der Bergpolizei und des
Arbeiterschutzes durchaus begründet erscheint , so zögerte
die Landesregierung nicht, den ersten Schritt zur Ver¬
wirklichung dieses Wunsches bereits im Herbste des Jahres1899 durch die Einrichtung von drei Bergbau Vor¬
schulen zu thun , welche dazu bestimmt find, die zu dem
erfolgreichen Besuch einer Bergschule erforderliche Vorbil¬
dung zu gewähren . Die in diesen Bergbauvorschulen ,

zu denen der Landesausschuß sofort die Mittel bewilligte,erzielten befriedigenden Ergebnisse , lassen nunmehr auchdie Errichtung einer Berg schule thunlich und angezeigt
erscheinen . Es wird sonach Anfang Oktober d . I .in Dieben Hofen , welches sich durch seine centrale Lagein dem Erzgebiet als Sitz der Bergschule in besonderem
Maße eignet , der erste Lehrgang einer Bergschule
eröffnet werden .

Die Bergschule , zu welcher im Etat die Mittel bereit
gestellt sind , ist eine staatliche , unter der Aufsicht des
Ministeriums stehende Anstalt und wird von einem höheren
Bergbeamten , einem Bergmeister, geleitet werden . Das
Ziel der Anstalt ist die Ausbildung junger Bergleute zu
technischen Grubenbeamten (Steigern , Obersteigern, Be¬
triebsführern ) für den lothringischen Erz- und Kohlen¬
bergbau . Der Lehrgang ist zweijährig . Der Unterricht
findet unentgeltlich statt . Den meist aus wenig be¬
mittelten Arbeiterkreisen stammenden Schülern werden zur
Ermöglichung des Besuchs der Bergschule angemessene
Unterstützungen während der Dauer des Schulbesuchs
gewährt . Die Besitzer der betheiligten Bergwerke haben
sich bereit erklärt, die Hälfte der alljährlichen Kosten der
Bergschule zu erstatten , und die Gemeinde Diedenhofen
hat ihrerseits die Kosten der räumlichen Unterbringungder Schule übernommen.

Kaiserin Iriedrich
Der „Reichsanzeiger " widmet der Kaiserin

Friedrich folgenden Nachruf :
Die verewigte Kaiserin und Königin war am 21 . No¬

vember 1840 im Buckingham -Palast zu London geboren.
Nach einer in den glücklichsten Familienverhältnissen ver¬
lebten Jugend vermählte sie sich am 25 . Januar 1858
mit dem damaligen Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen , nachmaligem Kaiser und König Friedrich und
schloß hiermit ein überaus glückliches Ehebündniß, welches
nur allzu Früh durch den am 15 . Juni 1888 erfolgtenTod des hochseligen Kaisers und Königs gelöst wurde.Aus dieser Ehe entsprossen acht Kinder nämlich Seine
Majestät der Kaiser und König ; Ihre Königliche Hoheit
Prinzessin Charlotte , vermählt mit Seiner Hoheit dem
Erbprinzen von Sachsen-Meiningen ; Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich ; Seine Königliche Hoheit Prinz
Sigismund , welcher aber schon am 18 . Juni 1866 im
Alter von einem Jahr und neun Monaten starb ; Ihre
Königliche Hoheit Prinzessin Victoria, vermählt mit Sei¬
ner Durchlaucht dem Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe ;Seine Königliche Hoheit Prinz Waldemar , welcher am
27 . März 1879 im Alter von elf Jahren und einem
Monat durch den Tod abgerufen wurde ; Ihre Königliche
Hoheit Prinzessin Sophie , vermählt mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Kronprinzen von Griechenland , und
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Margarethe , vermähltniit Seiner Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen .

In ihrer Ehe fand die Heimgegangene Kaiserin und
Königin das höchste Glück, in der Erziehung ihrer Kinder
die vollkommenste Befriedigung und Freude. Um so größer
war deshalb ihr Schmerz , als der unerbittliche Tod ihr
zwei blühende Söhne in jugendlichem Alter entriß . Aber
noch ' schwererer Kummer sollte ihr bevorstehen. Schon
im Jahre 1887 machten sich bei Seiner Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen die Anzeichen
einer tückischen Krankheit bemerkbar . Aerztliche Kunst
und die hingebende Pflege der Heimgegangenen Kaiserin
und Königin vermochten ihn nicht zu retten, und kaum
drei Monate , nachdem er den Thron seiner Väter be¬
stiegen , sank er in 's Grab — tief betrauert von der nun
verwitweten Kaiserin und Königin , von dem Königlichen
Hause und dem ganzen deutschen Volke.

In Gemeinschaft mit ihrem erhabenen Gemahl nahm
die Hohe Verstorbene den regsten Antheil an der Ent¬
wickelung von Wissenschaft und Kunst . Insbesondere für
die letztere besaß sie ein von dem feinsten Verständniß
getragenes warmes Interesse, und sie ließ derselben alle¬
zeit die wohlwollendste Förderung zu theil werden . Nicht
minder aber widmete sie den Werken barmherziger Liebes -
thätigkeit , den Bestrebungen zur Hebung der ärmeren
Volksklassen und der Pflege der Dolksgesundheit eine leb¬
hafte , vom schönsten Erfolge gekrönte Theilnahme. Die¬
selben Dinge waren es auch , denen sie im Witwenstande
unter dem nunmehr von ihr angenommenen Namen Kai¬
serin und Königin Friedrich unablässig ihre Thätigkeit
und Fürsorge zuwandte /



Nun ist sie in dem von ihr geschaffenen schönen Schlosse
Friedrichshos in die Ewigkeit eingegangen nach einem
Leben , welches nach Gottes Rathschluß mit dem reichsten
Segen ausgestattet, aber auch vom bittersten Leid heim¬
gesucht war.

(Telegramme.)
* Homburg , 7 . Aug . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin begaben sich heute Nachmittag nach
Schloß Friedrichshof und kehrten Abends hierher zu¬
rück . Die Abendtafel fand im hiesigen Schlosse statt.
Der Kronprinz besuchte Nachmittags die Saalburg . Vor
der Abendtafel fuhr der Kaiser bei dem hier weilenden
Herzog von Cambridge vor.

* Cronberg , 8. Aug . Seine Majestät der Kaiser
wird heute Mittag 12 Uhr den Bischof von Ripon
empfangen . Weitere Beileidstelegramme sind eingegangen
vc» Ihrer Majestät der Königin Jsabella von Spa¬
nien , dem Herzog und der Herzogin von Cum -
berland , der deutschen Kolonie in Livorno , dem
deutschen Veteranenverein in Antwerpen , den Deutschen
Odessa ' s , dem deutschen Turnverein 1873 in Brüssel ,
den Deutschen in Port au Prince , der deutschen Ko¬
lonie in Malaga , dem Bürgermeister von Cardiff .

* Homburg , 7 . Aug . Weitere Beileidskund¬
gebungen liefen u . a . ein von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog Adolf von Luxemburg , von
Ihrer Majestät der Königin von Portugal , dem
Grafen Goluchowski und vom Präsidenten Krüger .

* Berlin , 8 . Aug . Seine Majestät der Kaiser be¬
fahl , daß von der Einladung deutscher und frem¬
der Fürstlichkeiten zu den Kaisermanövern wegen
Ablebens der Kaiserin Friedrich Abstand zu
nehmen sei . Die in Aussicht genommene Indienst¬
stellung der Pacht „Kaiseradler " wird unterbleiben.

* Darmftadt , 8 . Aug . Die „ Darmst . Ztg .
" meldet :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste Dienstag
Vormittag nach Schloß Friedrichshof und kehrte Nach¬
mittags nach Schloß Wolfsgarten zurück.

* Darmstadt » 8 . Aug . Der Hof legt anläßlich des
Todes der Kaiserin Friedrich eine fünfwöchent¬
liche Trauer an.

* Stuttgart » 8 . Aug. Seine Majestät der König ordnete
an, daß am Tage der Beisetzung der Kaiserin Friedrich
jede öffentliche Lustbarkeit und Musik mit Ausnahme des Orgel¬
spiels in den Kirchen unterbleibt .

* Wie « , 8 . Aug . Für Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist eine zwölstägige Hoftrauer angeordnet
worden .

* Brest , 7 . Aug . Die Hafenbehörden wurden durch eine
Depesche des Marineministeriums angewiesen , der Mann¬
schaft des deutschen Kreuzers „Hela " bet der Uebernahme der
für Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von
Preußen hier eingetroffenenSendungen und bei der Kohlen¬
aufnahme jede Erleichterung zu gewähren

* Paris , 8 . Aug . Die Regierung beauftragte , wie aus
Brest gemeldet wird, die dortige Seebehörde , den beute
an Bord der „ Hela " etntreffenden Prinzen Heinrich von
Preußen mit den seinem Range in der deutschen Marine
entsprechenden Ehren zu begrüßen. Der Seepräfekt von Brest
wird den Prinzen beim Betreten des französischen Bodens im
Namen der Regierung willkommen heißen .

* Brest , 8 . Aug . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist heute Früh 8 Uhr an
Bord des Kreuzers „ Hela " auf der hiesigen Rhede ein¬
getroffen . Alle Schiffe haben Halbmast geflaggt .

* London , 7 . Aug . Nach den gegenwärtigen Dis¬
positionen begibt sich das Königspaar in Begleitung
der Prinzessin Victoria und des Prinzen Niko¬
laus von Griechenland am Freitag nach Homburg,
um am Sonntag dem Trauergottesdienst in Cronberg bei¬
zuwohnen .

* London , 8 . Aug . Der Lordmayor von London
erhielt gestern nachfolgendes Telegramm Seiner Majestät
des Kaisers Wilhelm aus Homburg : !

Ich bin überaus dankbar für den Mir im Namen der
Bürgerschaft Londons übermittelten Ausdruck herzlicher
Sympathie bei Meinem großen Verluste.

* Loudo « , 7 . Aug . Unterhaus . Balfour beantragt ,
eine vom Führer der Liberalen, Campbell Bannerman ,
unterstützte Adresse an Seine Majestät den König , worin an¬
läßlich des Todes der Kaiserin Friedrich Seiner Majestät !
dem König das tiefe Beileid des Unterhauses ausgedrückt !
und derselbe gebeten wird, Seiner Majestät dem Deutschen i
Kaiser die Theilnahme des Hauses für die Kaiserliche Familie l
zu übermitteln . Die Adresse versichert weiter, das Haus werde !
stets das wärmste Interesse für Alles empfinden , was die häus - I
lichen Beziehungen des Königs berührt und gibt den besten !
Wünschen für das Glück des Königs und seiner Familie Ausdruck. !

In der Begründung des Adreßantrages führte Balfour !
aus : Die verstorbene Kaiserin Friedrich war als Eng- !
länderin geboren und durch ihre Wahl Deutsche geworden . Sie ^
strebte ihr Leben lang nach besten Kräften unter Benutzung aller >
Borthcile , welche ihre hohe Stellung ihr bot , dahin , jenes
wechselseitigeBer stehen und jene gegenseitige i
Sympathie zwischenbeiden Nationen zu befördern, ^
auf welcher meiner Ansicht nach die Zukunft der Etvi - :
lisation zu einem so großen Thetle beruht . (Bei- ^
fall .) Es entspricht den Gefühlen des Hauses und des Landes, :
daß wir dem Kaiser durch Vermittelung unseres Königs unsere >
tiefe Theilnahme an dem Verlust ausdrücken . ^

Die Adresse wurde einstimmig angenommen . >
* Kopenhagen , 7 . Aug . An Bord des Schulschiffes „Moltke " j

fand in Anwesenheit Seiner Majestät des Königs , des Krön - j
Prinzen und des Prinzen Christian von Dänemark ,
die deutsche Uniform trugen, des Ministerpräsidenten Deuntzer ,
des Kriegsministers, des Marineministers , des gesammten diplo¬
matischen Corps , des deutschen Gesandten, des Personals der
deutschen Gesandtschaft , vieler hoher Würdenträger und Mit¬
glieder der deutschen Kolonie heute Bormittag anläßlich des Ab-
lebrns der Kaiserin Friedrich ein Trauergotte s-
dienst statt Als der König von Dänemark däs Schiff verließ, -

wurde die dänische Flagge gehißt und Königssalut abgefeuert.
Die Kadetten bildeten die Ehrenwache.

* Hongkong . 7 . Aug. Die hiesige deutsche Kolonie
übersandte dem Deutschen Kaiser ein Beileidstelegramm . Alle
Flaggen sind halbmast gehißt.

Der deutsche Handel in Sansibar .
Der Bericht des englischen Bicekonsuls inPemba ,

der eine eingehende Darstellung der gegenwärtig in Ostafrika
und speziell in Sansibar bestehenden Handelsverhältniffe gibt ,
enthält einige sehr bemerkenswerthe Angaben über den kauf¬
männischen Wettbewerb der verschiedenen Nationen in San¬
sibar , aus denen hervorgeht , daß der deutsche Kauf -
mann seine früheren Konkurrenten entweder bereits aus dem
Felde geschlagen hat oder doch mit Erfolg bemüht ist , die
führende Stellung zu erringen . So ist der Handel
mit dem in ganz Ostafrika begehrten „Kangas", einem bunt¬
farbigen Baumwollstoff, ausschließlich in den Händen deutscher
und französischer Firmen , während früher England, wie fast auf
allen Gebieten, so auch aus diesem den Markt beherrschte . Das
Geheimniß dieses Erfolges erblickt der Bericht darin , daß die
Deutschen es verstanden haben , dem Kangas -Handel durch iie
Darbietung neuer Dessins und Farbenzusammenstellungen einen
außerordentlichen Aufschwung zu geben und unter der Bevöl¬
kerung eine förmliche Begeisterung für den neuartigen Stoff
hervorzurufen . Ein anderer wichtiger Handelsgegenstand ist
„Kanakt ", ein ebenfalls aus Baumwolle gefertigter, aber einfarbiger
blauer Stoff , der speziell von den Frauen des Shamba -Distrikles
getragen wird . Früher kam dieser Artikel aus Britisch -Jndien ,
wo er, besonders in Bombay, aus einem von England impor-
tirten Stoffe gefertigt und mit Indigo gefärbt wurde. „In den
letzten Jahren ", meldet der Bericht , „haben indessen deutsche
Firmen in Sansibar einen ähnlichen Artikel etngeführt, der den
indischen Konakt immer mehr vom hiesigen Markte verdrängt ."
Natürlich kann das nicht mit rechten Dingen zugehen , und der
„ausgeschiffte " englische Interessent findet denn auch gleich die
Erklärung , daß die Deutschen betrügerischen Machenschaften
und falschen Vorspiegelungen ihre Erfolge verdanken . „Der
„German-made " Kanaki ", heißt eS iy dem Berichte, „ist im
Gewebe leichter als der indischer Herkunft, und, da er mit Ani¬
lin gefärbt ist , sind die Farben nicht waschecht, dazu ist er er¬
heblich theurer als der indische. Wenn trotzdem die deutsche
Waare der besseren und billigeren englischen vorgezogen
wird, so geschieht dies wegen der Leichtigkeit des Fabrikats und
infolge seines äußeren Glanzes , der zwar nach der ersten Wäsche
verschwindet , aber weit mehr als der dunkle Ton der englischen
Waare dem Geschmack der Käufer zusagt." Unschwer wird man
in diesen Ausführungen den englischen Fuchs erkennen , der die
von den Deutschen etngeheimsten Trauben nicht bekommen kann .
Und wenn der Bericht im Anschluß an jede seiner Meldungen
über die erfolgreiche Bekämpfung der kommerziellen Stellung
Englands in Sansibar durch tzcuflche Energie und Unterneh¬
mungsgeist die Mahnung knüpft, die englischen Firmen müßten
bestrebt sein, die deutschen Fabrikate an Qualität und Billigkeit
zu überbietcn, so kann die Inferiorität der englischen Waaren
und die erfreuliche E .iwtctclung des deutschen Handels mit Ost¬
afrika nicht besser in's Licht gerückt werden.

Goldminen in Aethiopiev .
* Wie man uns aus Brüssel berichtet , ist in Antwerpen unter

dem Namen Wallega - Goldminen - Gesellschaftein
neues Unternehmen für die Ausbeutung der reichen Goldmtnen
in den westlichen Gallasländern gegründet worden. König
Menelik hatte die Konzession dem Ingenieur Alfred Jlg
verliehen und es sind zumeist italienische Kapitalien , welche in
diese nunmehr von Jlg in 's Leben gerufene Wallega- Goldminen-
Geseflschaft eingelegt wurden . Für die Gewinnung von Gold,
Silber und anderen Erzen hat die Gesellschaft auf fünfzig Jahre
ein ausschließliches Privilegium , es ist ihr auch anheimgegeben ,
Eisenbahnen zu bauen, Kanäle anzulegen, Straßen und Tele¬
graphen herzustellen und sie genießt für das hierzu erforderliche
Material , sowie für Pulver und Dynamit volle Zollsreiheit.
Dem König Menelik hat sie 8 Prozent der Erzausbeute abzu-
statten. Die Dauer der in Antwerpen gegründeten Gesellschaft
der Wallcga - Goldminen ist auf dreißig Jahre festgesetzt. Sie
wird auch industrielle, kommerzielle und landwirthschaftliche Auf¬
gaben betreiben und sich die Begünstigung von Unternehmungen
angelegen sein lassen, welche sich in den obbezetchneten Gebieten
mit Straßenbau und Waarentransporten befassen.

Großherzogthurn Baden.
Karlsrnhe , 8 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 10 Uhr den Oberschloßhauptmann von Offen -
sandt-Berckholtz und um 11 Uhr zu längerem Vortrag
den Geheimerath Heil , Direktor im Ministerium des
Innern .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimen Legationsraths Ör . Freiherrn von Babo.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
morgen den 9 . Mittags zu kurzem Besuch Ihrer Neffen
und Nichten nach Friedrichshof zu reisen , wo Höchstdie-
selbe noch den Sarg der theueren verstorbenen Schwägerin
im Schlosse trifft . Ihre Königliche Hoheit gedenkt Abends
hierher zurückzukehren.

Dem Wunsche Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin entsprechend werden die Großherzoglichen Herr¬
schaften erst am Sonntag den 11 . der Haupttrauerfeier
in der Kirche zu Cronberg anwohnen.

v . (Z u ui Zolltarifentw urf .) Vom Großherzogltchen
Ministerium des Innern sind die Handelskammern eingeladen
worden , dem Ministerium etwaige Bemerkungen und Wünsche
zu dem Entwürfe eines neuen Zollcarifgesetzes mit Zolltarif
mitzutheilen. Im Hinblick auf die hierfür den Handelskammern
gestellte Frist bittet die Karlsruher Handelskammer ihre Wahl¬
berechtigten , ihr solche Bemerkungen und Wünsche bis spätestens
zum 2V . d . M . zu unterbreiten

8t .^ .. (Statistik der leerstehenden Wohnungen .)
Die Mitte Juli hier von Seiten des statistischen Amts wiederum
vorgenommene Zählung der leerstehenden Wohnungen hatte
folgendes Ergebniß : Als leerstehend wurden 324 (dagegen 245
bei der Aprilzählung dieses Jahres und 320 bet der
Julizählung 1900 ) Stockwerkwohnungen und 89
(54 bezw . 56) Mansardenwohnungen , im ganzen 413
(349 bezw . 376) Wohnungen ermittelt . Davon lagen 103 ( 97
bezw . 60) in der inneren Weststadt , 71 (37 bezw . 56) in
der inneren Ost stadt , -7 (8 bezw . 7) im alten Hardt¬

wal d st a d t t h e i l , 3V (24 bezw . 58) in der äußeren Ost »
stabt , 49 (45 bezw . 57) in der S ü d st a d t , 3 (3 bezw . 8) tut
Stadtgartenviertel , 109 (102 bezw . 104 ) in der Süd -
west stadt , 0 (0 bezw . 8) im neuen Hardtwald st adt -
theil , 41 (33 bezw . 18) in Mühlburg . Auf die Hauptbau¬
viertel, die äußere Oststadt, die Süd - und Südweststadt entfielen
mithin 188 ( 171 bezw . 219 ) Wohnungen , das ist fast die Hälfte
aller leerstehenden Wohnungen. Ordnet man die leerstehenden
Wohnungen nach Zimmergrößenklassen mit Unter¬
scheidung der Stockwerk , und Mansardenwohnungen , welch'
letztere aber nur in den vier, ersten Größenklassen vorkamen so
waren es 18 (14 bezw . 20) einzimmerige Wohnungen, darunter
8 (2 bezw . 7) Mansardenwohnungen ) 159 (106 bezw . 117 ) zwei-
zimmerige , darunter 63 (36 bezw. 35) Mansardenwohnungen -
82 (73 bezw . 83) dreizimme ' ige , darunter 17 (15 bezw . 13)
Mansardenwohnungen ) 54 (56 bezw . 48 ) vierzimmerige, darunter
1 (1 bezw . 1) Mansardenwohnung - 44 (46 bezw . 43) fünf-
ztmmerige ) 33 (33 bezw . 37 ) sechsztmmerige ) 13 ( 11 bezw . 14)
fiebenzimmerige und 10 (10 bezw . 14) Wohnungen mit acht und
mehr Zimmern . Bon den leerstehenden Wohnungen sollten
durchschnittlich kosten : die einzimmerigenStockwerkswohnungen
140 M . ( 161 M . bezw . 144 M .) , die Mansardenwohnungen
123 M . ( 140 M . bezw . 142 M ) ; die zweiztmmerigen Stock¬
werkwohnungen 224 M . (226 M . bezw . 235 M ) , die Mansarden¬
wohnungen 188 M . (193 M . be,w . 206 M .) ) die dretzimmerigen
Stockwerkwohnungen383 M . (352 M . bezw . 365 M ), die Man¬
sardenwohnungen 240 M . (276 M . bezw . 245 M .) ) die vier-
ztmmertgen Stockwerkwohnungen569 M . (577 M . bezw . 581 M .),
die Mansardenwohnungen 300 M . (260 M . bezw . 420 M .) )
die fünfztmmerigen Stockwerkwohnungen836 M . (896 M . bezw .
980 M .) ,' die sechsztmmerigen 1297 M . ( 1253 M . bezw . 1146
Mark) ) die siebenzimmertgen 1415 M . ( 1636 M . bezw . 1471
Mark) : die Wohnungen mit acht und mehr Zimmern 1975 M .
(1940 M . bezw . 2314 M ) . Von den 413 leerstehenden Wohn¬
ungen wurden frei : 353 in diesem Jahr , in früherer Zeit 60 .

* (Der Landesverein ' für Arbeiterkolonien
in Baden ) hat seinen Jahresbericht für 1900 herausgegeben.
In der Einleitung wird zunächst des schweren Verlustes gedacht,
den der Verein durch das am 10. November 1900 erfolgte Ab¬
leben seines Vorsitzenden , des Herrn Geh . Oberfinanzraths
Bterordt erlitten hat . Ueber den Betrieb der Arbeiter¬
kolonie Ankenbuck (Amt Billingen) spricht sich der Bericht
günstig aus . Die Zahl der ausgenommenen Wanderer hat 1900
gegenüber dem Vorjahre eii e Zunahme von 27 erfahren ) es
fanden 190 Mann Ausnahme, die mit den am 1 . Januar 1900
vorhandenen 63 Kolonisten einen Gesammtbestand von 253 er¬
gaben . Davon sind im Laufe des Jahres 185 abgegangen, von
denen 18 mit Unterstützung des Hausvaters und 33 durch eigenes
Bemühen Arbeit fanden . Wettere 54 — meist Bauhandwerker
und Erdarbeiter — verließen die Anstalt , um womöglich ihre
früheren Arbeitsstellen wieder aufzusuchen , 10 Mann kehrten in
ihre Hetmalh zurück ) von den übrigen 70 wurden die meisten
kontraktbrüchig , d . h . sie hielten die als Mindestmaß vorgeschrie¬
benen acht Wochen nicht aus . Leider vermehrt sich die Zahl
dieser Kategorie von Kolonisten von Jahr zu Jahr , welche Be¬
obachtung auch in anderen Kolonien gemacht wird. Bezüglich
der finanziellen Verhältnisse des Vereins ist zu
bemerken , daß gerade im vergangenen Jahre ein durch Todes¬
fälle u . dergl. veranlaßtes Sinken der Mitgliederbeiträgc festzu¬
stellen war und daß für den Verein im Interesse einer un¬
gestörten Erhaltung seiner Wirksamkeit eine Steigerung seiner
Mikgliederzahl und der freiwilligen Beiträge sehr wünschenswerth
erscheint ) dies veranlaßt den Ausschuß , an alle Freunde und
Gönner die dringende Bitte zu richten , nicht nur selbst dem
Verein treu zu bleiben , sondern womöglich auch neue Mitglieder
für denselben zu erwerben. Der bescheidene Jahresbeitrag
von mindestens 1 M . ermöglicht auch den weniger Bemit¬
telten den Beitritt zum Verein.

8 ( Stadtgartentheater .) Morgen , Freitag , gehl
der lustige Schwank „ Die strengen Herren " der auch
hier wie überall wohlverdienten Beifall gefunden hat , zum
dritten Mal in Scene . Der Sonntag bringt uns die Strauß 'sche
Operette „ Der Ztgeunerbaron " . In Vorbereitung,
befindet sich Gerhark Hauptmann 's neuestes Werk „ Michael
Kramer " .

§ (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammer II
vom 7 . August .) Vorsitzender : Landgerichtsrath König .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Witt¬
mann . — In geheimerSitzung gelangte die Anklage gegen die
19 Jahre alte Köchin Pauline Zeiter aus Großglattbach,
gegen die 32 Jahre alte Wirthin Karoltne Barbara Enderle
geb . Mutschler aus Schwetzingen und gegen die 20 Jahre alte
Kellerin Anna Ulrich aus Pforzheim, alle in Pforzheim wohn¬
haft, wegen Vergehens gegen ? 218 des Reichsstrafgesetzbuchs
beziehungsweise Beihilfe hierzu zur Verhandlung . Der Fall en¬
dete mit der Verurtheilung der Zeiter zu drei Monaten Gefäng-
niß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft, der Enderle zu vier
Wochen Gefängniß und der Ulrich zu drei Wochen Gefängniß,
verbüßt durch die Untersuchungshaft. — Wegen Diebstahls be¬
ziehungsweise Beihilfe zum Diebstahl erkannte der Gerichtshof
gegen den Maurer Emil Bolz aus Mörsch auf fünf Monate
Gefängniß und gegen den Maurer Karl Herr von da auf drei
Wochen Gefängniß. — Der Maler Hermann Spiegelhalter
aus Adelshetm, der verschiedene Diebstähle in Bretten und Hei¬
delberg ausgeführt hatte, wurde mit vier Monaten Gefängniß
bestraft . — Eine Gefägnißstrafe von zehn Tagen wurde gegen
den Vahnarbeiter Gottlieb Schroff aus Stettfeld wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs ausgesprochen.

^ Heidelberg , 7 . Aug . Als sechste Dame in diesem Se¬
mester hat sich Miß Neena aus New-Aork bei der philosophi¬
schen Fakultät der hiesigen Universität den Doktor geholt , und
zwar mit der Censur Oum lancks. Die Prüfungsgegenstände
waren neuere Kunstgeschichte als Hauptfach , Archäologie und
deutsche Literatur als Nebenfächer . Die Dissertation behandelt:
„Die Anbetung der Könige in der toskanischen Malerei ." —
Heute Vormittag wurde der Neubau der Luisen - Heil -
an statt eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben. Als
Vertreter Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin war Oberschloßhauptmann Offen -
sandt v . Berckholtz anwesend. Die Stadt Heidelberg war
durch die Bürgerweister vr . Walz und Wielandt vertreten .

O Baden, 7 . Aug. Mit Beginn des Monats August hat
für unsere Bäderstadt die Hochsaison ihren Anfang genom¬
men. Der Fremdenzufluß , welcher , wie in jedem Jahre , im
Laufe des Monats Juli etwas nachgelassen hatte, beginnt wieder
stärker zu werden und täglich treffen bis zu 500 neue Gäste ein ,
so daß die Frequenzziffer heute 41000 überschritten hat.
Das Städtische Kurcomits sorgt in reichstem Maße für Unter¬
haltung aller Art und neben den täglichen Konzerten und son¬
stigen Veranstaltungen bringt man ein reges Interesse den Vor¬
stellungen des Operetten - und Schausptelensembles
unter Direktion des Herrn vr . Loewe - Breslau entgegen.
Für den Monat August hat das Städtische Kurcomitö ein Pro¬
gramm, das besonders reich an Unterhaltung aller Art ist, auf¬
gestellt , so daß es unseren Gästen an Zerstreuung nicht fehlen
wird.

L .dl. Bade «, 7. Aug. Die mit einem großen Kostenaufwandin
Stand gesetzten römischenBadrutnen zwischen Friedrichs .
Bad und Augusta-Bad, welche mit elektrischer Beleuchtungsein¬
richtung versehen find , können nunmehr täglich Vormittags von
11 bis 12 Uhr besichtigt werden. Diese Badrutnen , welche nur
einen Theil einer großen römischen Bäderanlage bilden , bestehen



aus drei großen Haupträumen und den sieben anschließenden ,
nur theilweise begehbaren Nebenräumen . Sie zählen jetzt zueiner der ersten Sehenswürdigkeiten unserer Stadt .

^ Vom Bodensee, 6. Aug. Das am Sonntag in Kon -
stanz stattgehabte F e u e r w e h r f e st des Kreisverbandes
Konstanz nahm bei dem prächtigen Wette : den schönsten Ver¬
lauf unter Beteiligung von 35 Corps mit 10 Musikkapellen ,
zusammen über 703 Mann Um halb 10 Uhr fand im Rarh -
haussaale die Delegirtensttzung des Kreisverbandes Konstanz statt .
Die Probe selbst verlief ohne Unfall und ließ erkennen , daß im
Corps mit Erfolg und Eifer gearbeitet wurde . Nachmittags
sammelten sich die Feuerwehren in der neuen Turnhalle des
Seminars , woselbst nach einer Begrüßung durch Herrn Bürger¬
meister Raither Herr Seminardirektor Wasmer die Fest¬
rede hielt . Er betonte darin , daß der Geist der Nächstenliebe ,der Ordnung , der Unterordnung und der Kameradschaftlichkeit
es ist , auf dem diese Bereinigung der Feuerwehrmänner aus¬
gebaut sei Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und den
Erbgroß Herzog . Der XIII . Feuerwehr -Kreisverbandstag
des Kreises Konstanz beschloß, das 25jährige Bestehen des Kreis¬
verbands auf dem Delegirtentag > > Konstanz 1902 zu feiern
und das 40jährige Jubiläum der Feuerwehr Radolfzell
mit dem Högauverbandstag zu verbtud n . — Das Scheffel -
Denkmal in Säckingen wird im September enthüllt . Der
Voranschlag für das Denkmal beziffert sich auf 25 600 M . Durch
freiwillige Beiträge sind über 19 000 M - zusammengebracht .
Das Denkmal , welches durch Bildhauer Menges in München
ausgefühitz wird , b steht aus einem 4 na hohen Sockel mit hem
Brustbild Scheffel ' s aus Bronze , vor dem Sockel der Trompeter
in mehr als Lebensgröße . — Wie wir erfahren , schweben zwi¬
schen der maßgebenden Fabrik deS europäischen Kontinents ,
nämlich derjenigen von Neuhanfen , und der den amerikanischen
Markt beherrschenden Pittsburger Aluminium Pro¬
duktion Company Erfolg versprechende Unterhandlungen
wegen Herbeiführung einer Konsumtion .

" Landwirthschaftliche Besprechungen nnd Bersamm-
lnngen.

Sonntag , 11 . Aug . Landwtrthschaftliche Besprechungen in
Wiechs , Oberweier und Gerolzahn - Generalver¬
sammlung des Ländlichen Kreditvereins in Gurtwetl )
Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Konsum - und
Absatzvereins in Hügelsheim .

Sonntag , 18 - Aug . Außerordentliche Generalversammlung
des Ländlichen Kreditvereins iiz Dietlingen .

Literatur .
* (Bom neuen Brockhaus ) ist schon der dritte Band

erschienen , in vornehmer Ausstattung mit bunten und schwarzen
Abbildungen und durchweg moderntstrten Karten . Wer kannte
das erste Stichwort und die erste Karte dieses Bandes , Btserta ,vor huudeir Jahren , als die erste Auflage des berühmten
Werkes erschien, ja , wer kannte die jetzt hochwichtige französische
Flottenstation im Mittelmeer noch vor zehn Jahren ? So
zeigt jede Seite des neuen Brockhaus Gegenstände und Daten ,die heute jeden Zettungsleser , jeden Gebildeten interesstren , die
aber noch vor wenigen Jahren nur dem Fachmann bekannt und
nur in schwer zugärj ^ Wd theueren Werken zu finden waren .So finden wir im Wken Brockhaus überall den Niederschlagder universellen Bildung des modernen zwanzigsten Jahrhun¬derts . Seien es die Gebiete der Technik , der Industrie , der
Naturwissenschaften oder der Sozialpolitik , sei es sonst ein Feld
menschlicher Thätigkeit , der Brockbaus hält getreue Wacht .
Nicht nur in der Vermehrung , Umgestaltung und Ergänzungder Artikel beobachten wir diese » etmüdliche Umsicht, auch der
über alles Lob erhabene illustrativ Theil ist Zeuge dafür , So
ist der Artikel „Bogenlicht " mit neuen Textfigurcn ausgestattet ,die Tafel „Burgen * ist durch neue Aufnahmen erweitert , und
sämmtliche Karten und Pläne sind bis in die jüngsten Tage er¬
gänzt und zum Theil in größerem Formate als bisher ver¬
öffentlicht , zum Beispiel Bremen und Breslau . Daß die geo¬
graphischen Artikel die Resultate der neuesten deutschen , öster¬
reichischen und schweizer Volkszählungen bringen , braucht kaum
mehr gesagt zu werden , ebenso daß die Geschichte der einzelnenLänder (zum Beispiel Böhmen , Bulgarien , Bolivien , Brasilien )bis in die letzte Zeit fortgeführt ist und die neuesten Forschungen
auf allen Gebieten registrirt sind . Kurz , auch der dritte Band
ist ein vollgilttger Beweis , daß der Brockhaus in Wort und Bild
auf der Höhe der Zeit steht . Der Preis des Bandes beträgt12 M .

* Soeben erschien, als letztes Heft des laufenden Jahrgangs ,das Augustheft von BelhagenLKlastngs Monats¬
heften , reich und vielseitig , nach der textlichen und illustra¬tiven Seite hin , ausgestatlet . Besonders interessant erscheint uns
ein illustrtrter Artikel „ D teMarienburg " von W . v . Bremen ,eine ganz persönlich gehaltene Plauderei über Wilhelm Rabe zu
dessen siebzigsten Geburtstag von Hans Hoffmann und eine ori¬
ginelle „seltsame " Geschichte von Hans Olden : , 6oms
in , 8ir !" — Mit dem nächsten Heft beginnt ein neuer Jahrgangder Monatshefte . Nach der Voranzeige der Redaktion werden
im ersten Heft , also gleichzeitig , nicht weniger als drei großeRomane zu erscheinen beginnen : „Das ABC des Lebens " von
Jda Boy -Ed — „Traum im Süden " von Georg Freiherr von
Ompteda — „Die papierene Macht " von Fedor v . Zobeltitz .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London 8 . Aug . In der heutigen Sitzung der Ent¬
schädigungskommission erklärte der Vertreter der
englischen Regierung , er sei nicht in der Lage , den
Fremden , welche ihre Ersatzansprüche geltend machten , zu
versichern, daß sie binnen kurzem nach Südafrika zu-
rückkehren können . Ehe den Fremden die Rückkehr erlaubt"
sei , müßten erst alle gefangenen Buren , Afrikander und
Uitländers wieder in ihr Besitzthum eingesetzt sein .

Die Vorgänge in China.
Die Ankunft des Grafe« Waldersee.* Brunshause « , 7 . Aug . Der Direktor Bremer¬

mann und der Prokurist Nie mann vom „ Nordd.
Lloyd " trafen gestern Abend mit dem Dampfer „ Glück¬
auf " in Cuxhaven ein und begaben sich an Bord der
„ Gera "

, um den Grafen Waldersee zu begrüßen.Der Feldmarschall sprach sich dem Direktor gegenüber sehr
befriedigt über die Reise auf dem Schiffe des „ Nordd.
Lloyd " aus . Die Gräfin Waldersee kam , wie er¬
wähnt , heute in Cuxhaven an und begab fich an Bord
der „ Gera "

, worauf der Dampfer die Fahrt nach

Brunshausen fortsetzte. Während der Fahrt vertheilteder Feldmarschall in Gegenwart der Gräfin Waldersee
die Chinamedaillen an die Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften.

Vor Brunshausen war der von der „ Hamburg -Amerika -
Linie"

gestellte Dampfer „ Columbia " mit den Ver¬
wandten und Offizieren des Oberkommandos eingetroffen .Der Dampfer „ Blankenese " übernahm die Angehörigenund brachte sie zur „ Gera "

, wo der Marschall sie an
Bord empfing . Unter ihnen befand sich auch ein Bruder
des Marschalls , Admiral Graf Waldersee , der
schon mit der ersten preußischen Gesandtschaft in Peking
eingezogen war . Nach der Begrüßung fuhren alle wieder
zur „ Columbia"

zurück , wo der Generaldirektor Ballin
mit einigen Mitgliedern Hes Aufsichtsrathesder „ Hamburg-
Amerika -Linie" den Grasen Waldersee begrüßte. — Dem
Marschall waren gestern zahlreiche Begrüßungstelegramme
zugegangen , darunter ein sehr herzliches vom Reichskanzler
Grasen v . Bülow .

Graf Waldersee begibt sich zunächst nach Homburg ,um an der Trauerfeier für die Kaiserin Friedrich theil-
zunehmen und gedenkt am 12 . August in Hannover
einzutreffen . Den ihm von der Stadt Hannover an¬
gebotenen festlichen Empfang hat der Marschall vorläufig
abgelehnt .

* Hamburg , 8. Aug . Eine zahlreiche Menschen¬
menge hatte sich heute Vormittag am reichgeschmückten
Hafen zur Begrüßung des Grafen Waldersee ein¬
gefunden . Um 11 Uhr traf die „ Gera "

begleitet von
zahlreichen Passagierdampfern ein . Die Mannschaften
waren aus Deck ausgestellt und brachten beim Pasfiren
der St . Pauli -Landungsbrücken ein Hurra aus , das von
der Menge erwidert wurde. Gegen 1 Uhr erfolgte die
Landung. Nachdem Bürgermeister Hachmann den Feld¬
marschall begrüßt hatte , fand militärischer Empfang statt ,
wobei Generel v . Wittich eine Ansprache hielt . Graf
Waldersee schritt hierauf die Front der Ehrenkompagnie
ab und begab fich dann durch die in reichem Fahnen¬
schmuck prangenden Straßen , von dem sehr zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt , zum Rathhause , wo ein
feierlicher Empfang mit nachfolgender Frühstückstafel
stattfand.

* Berlin , 8 . Aug . Das „ Armeeverordnungsblatt "
veröffentlicht eine Kabinetsordre Seiner Majestät des
Kaisers , wonach das Schleswig '

sche Feldartillerie -
Regiment Nr . 9 fortan den Namen „ FcldarUllcrie -
Regiment GeneralfeldmarschallGrafWaldersee Schles-
wig'sches Nr . 9 " führen soll.

* *

* Hamburg , 8 . Aug. Gestern Abend ist der Truppentrans¬
portdampfer „Arcadia " mit 250 Soldaten des 1 . Seebatatl -
lons hier eingetroffen . Die Mannschaften n urden im Namen
des Senats vom Hauptmann Sann begrüßt und dann in der
Paffagierhalle bewirthet . Hierauf erfolgte die Weiterreise nach
Kiel .

* Bremerhaven, 8 . Aug . Gestern traf der Dampfer „Glück¬
auf " mit den von der „Gera " übernommenen Rekonvales¬
zenten hier ein . Abends trifft der Dampfer „Sachsen " mit
ungefähr 300 Rekonvaleszenten hier ein .

* Bremerhaven , 8 . Aug . Der Lloyddampfer
„ Sachsen " ist mit zwölf Passagieren und 296 Mann
der 1 . , 2 . und 5 . Kompagnie des ostasiatischen Infanterie -
Regiments hier eingetroffen .

* Berlin , 7 . Aug . Generalleutnant Lessel meldet
vom 5 . August aus Tientsin : Peking ist von unseren
Truppen geräumt , ausgenommen der Gesandtschafts¬
schutzwache und dem Bataillon Förster (2 . Bataillon des
2 . Regiments) . Letzteres verläßt Peking am 9 . August.

UrtteSe MachriMe« und Uele-r«» « *
* Berlin , 8 . Aug . Die „ Berl. Korresp.

" meldet :
Durch die Erhebungen und Verhandlungen des Wirth -
schaftlichen Ausschusses, die dem kürzlich veröffentlichten
Entwurf eines neuenZolltarifs vorausgegangen sind,
ist ein so reichhaltiges thatsächliches Material zu Tage
gefördert worden , daß von einer allgemeinen Anhörung
der amtlichen Handelsvertretungen abgesehenwerden kann . Der Minister für Handel und Gewerbe
beabsichtigt aber diejenigen einzelnen Punkte , hinsichtlich
deren ihm noch weitere Aufklärung erwünscht erscheint
oder infolge der veränderten Lage der Industrie eine
von der früheren verschiedene Beurtheilung Platz greifen
kann , unter Zuziehung einer beschränkten Zahl von Ver¬
tretern der entgegenstehenden betheiligten Interessen
mündlich zu erörtern. Als Zeitpunkt für diese Kon¬
ferenz im Handelsministerium ist die zweite
Hälfte des September in Aussicht genommen .

* Berlin , 8 . Aug . Das „Armee -Verordnungsblatt" ver¬
öffentlicht einen Armeebefehl , welcher eine sechswöchige
Armeetrauer anordnet .

* Hamburg , 8 . Aug . Die zum Studium der Kanal¬
bauten und Hafenanlagen entsandten französischen D e-
puttrten unternahmen eine Hafenrundfahrt und besichtigtenden Dampfer „Patricia " an dessen Bord ein Imbiß eingenom¬men wurde . Heute erfolgt die Rückfahrt nach Frankreich auf
Einladung der Hamburg -Amerika -Linie auf der „ Columbia " über
Cherbourg .

* Emde«, 8. Aug. Seine Majestät der Kaiser sandte an
den Oberbürgermeister Fürbrtnger folgendes Telegramm :

Ich spreche den städtischen Behörden und der Bürger¬
schaft zu Emden Meinen wärmsten Dank für den herzlichenAusdruck treuer Thetlnahme an Meiner Trauer um Meine
geliebte Mutter , die Kaiserin Friedrich , aus und bedauere
schmerzlich, daß heute in Emden an Stelle frohen Fest¬
jubels Trauerflaggen getreten find und Ich wünsche , daßdie Enthüllung der beiden fertigen Standbilder

Meiner Ahnen bald nach der Beisetzung der HohenEntschlafenen in stiller Feier erfolge . Meinen der StadtEmden zugedachten Besuch werde Ich , so Gott will , viel¬
leicht im nächsten Jahre zur Ausführung bringen .

Wilhelm .* Krefeld » 7 . Aug . Die heute stattgehabten Verhandlungenzwischen den ausständigen Sammetscheerern unddem Verein der nieder rheinischen Textilindustriefind ergebnißlos verlaufen . Der Ausstand dauert fort .* Darmstadt , 8 . Aug . Die „Darmstädter Ztg ." meldet die
Penstonirung des Vorsitzenden der Abtheilung für Steuer¬
wesen des Finanzministeriums Deisler und die Uebertra -
gung der Funktionen desselben an den Oberfinanzrath Becker .* Paris , 8 . Aug . In seiner gestrigen Unterredungmit dem türkischen Botschafter Munir Behbetonte Delcasss , wie der „ Figaro " meldet , die volle
Uebereinstimmung der französischen Regierung mit dem
energischen Vorgehen ihres Botschafters in Konstan¬
tinopel.

* Rom , 7 . Aug . Der bisherige Unterstaatssekretär im Acker-
bauministerium Baccel 1 i , wurde zum Unterstaatssekretär im
Ministerium des Auswärtigen , der Unterstaatssekretär im Mini¬
sterium für Post und Telegraphie , Fulct , zum Unterstaats¬sekretär im Ackerbauministertum , der Dcputirte Squitti zumUnterstaatssekretär tm Ministerium für Post und Telegraphieernannt .

* Lo « do « , 8 . Aug . Die Kommission für argentinische Mu -
ntzipal - Anleihen beauftragte infolge der von Vertreternaus Buenos Aires eingelaufenen Nachrichten ihre Anwälte ,die Munizipalitäten Santafä und Cordoba gerichtlich zuverfolgen .

* Sofia , 8. Aug . Das russische Geschwader ist gestern Mit¬
tag in Warna eingetroffen .

* Pittsburg , 7 . Aug . Angesichts der BekanntmachungSchaffers , daß die Mitglieder des vereinigten Arbeiter -Verbandes fich bereit halten sollten , am 10 . August um Mttter -
nacht in den Ausstand zu treten , hat eine hiesigeFa¬hr i k , welche gewöhnlich 400 bis 500 Arbeiter beschäftigt und
jüngst infolge des Ausstandes geschloffen wurde , den Betriebmit hundert Nichtoerbändlern wieder ausgenommen .Der Direktor hofft, bald die volle Arbeiterzahl zu haben .

verschiedenes .
de . Berlin , 8 . Aug . Die Ausreise der Deutschen

Südpolarexpedition ist nunmehr aus Sonntag , den11 . August , festgesetzt . Wegen der Fluthverhältnifle auf der
Unterelbe findet die amtliche Entlassung der Expedition durchden Vertreter des Reichsamts des Innern um 7 Uhr Morgensim Kieler Hafen statt . Von der in Aussicht genommenen Ab -
schtedsfeier muß we,. en des Todes Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich abgesehen werden .

-f Berlin , 7 . Aug . Beim Präsentsten eines Schecks wurde
heute Vormittag in der Filiale der Dresdener Bank ein angeb¬
licher Amerikaner verhaftet . Der Scheck ist seinerzeit in
Paris mit anderen Werthpapieren gestohlen worden .-f Breslau » 8 . Aug . Seine Königliche Hoheit Prinz Lud¬
wig von Bayern übernahm , wie die „Schlesische Ztg ."meldet , das Protektorat über den vom 1 . bis 5 . September zuBreslau stattfindenden 5 . Berbandstag des deutsch¬
österreichischen Verbandes für Binnenschiff¬
fahrt .

-f Osnabrück , 7 . Aug . Bet Fürstenau wüthet ein großerWaldbrand . Bisher wurden 1600 Morgen vernichtet .-f Kaiserslautern , 8 . Aug . Wie die „Pfälzische Presse "
meldet , ist der Vorstand des Borschußvereins zuLandstuhl , der Fabrikant Herle , Mitinhaber der FirmaBum L Herle in Landstuhl seit drei Wochen flüchtig . Der¬
selbe wird steckbrieflich Verfolgt . 200 000 M . Wechsel -
accepte sind ohne Deckung . Der Konkurs des Bor -
schußvereins ist unausbleiblich . Die Firma Bum L Herle stelltedie Zahlungen ein.

-f Bevey . 8 . Aug . Der Internationale Kongreß für lite¬
rarisches und künstlerisches Eigenthum wurde
gestern unter zahlreicher Bethetligung durch den Vorsteher des
Unterrtchtsdepartements des Kantons Waadt , welcher die Ver¬
sammlung bewillkommnest , eröffnet . Der Präsident der Jnter -
natinonalen Bereinigung , Poutllet (Parts ) sprach in beredten
Worten seinen Dank aus . Sodann ergriffen noch andere Ab¬
geordnete , darunter Osterteth (Deutstfiand ) das Wort . Der
Kongreß , welcher bis 13 . d . M . dauert , wird täglich Sitzungen
abhalten . '

-f Genf , 8 . Aug . Gestern fand hier die Eröffnung des In¬ternationalen Botantkerkongresses statt , wozuVertreter aus Deutschland , Oesterreich -Ungarn , der Schweiz ,sowie den übrigen europäischen Staaten und aus Amerika er¬
schienen sind . Professor Göbel - München wurde zum Beisitzer
gewählt .

Rettmbnäikt lkr ckmtialbiu »»!» für Kri «»rol»ß>e » . iÜHiir. v . 8 . Aug . 1901 .
Der hohe Druck , dessen Kern noch über der Btscahasee liegt ,hat sich von da aus wett in das Binnenland herein ausgedehnt ,während fich die Depression , welche gestern über dem Ostsee¬

gebiet gelegen war , entfernt hat . In Deutschland war gleich¬
wohl das Wetter am Morgen noch meist trüb ; nur an der West¬
grenze hatte es aufgeklart . Heiteres und warmes Wetter ist zuerwarten .

Witterungsdrobachtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

August I """
7 Nachts 9-° U . ! 753H
8 . Mrgs . 7« U . 1755 .2
8 . Mittgs . 2' » U . 1754 .5

Tderui . ! « s°l. >Keucdtig-
in y

"
. kü in
> Vr§z.

176 11 .4 76
15 .0 10 .8 85
23 3 . 11 .8 56

Wind ^ Hinnorl

W ! bedeckt
SW ! .

S ' heiter

Höchste Temperatur am 7 . August : 20.5 : niedrigste m der
darauffolgenden Nacht : 141 .

Niederschlagsmenge des 7 . August : 0 .1 mm .
Wafierfiand des Rheins . Maxau , 8 . August : 5 .02 rn ,

gefallen 10 om .

Verantwortlicher Redakteur :' in Vertretung von Julius Satz ) Adolf Serittn » i» Sarttruhr

Nn;eigrn
finden weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig vrrtheiltrn

Karlsruher Zeitung.
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Filiale Ü6f kkvinisekkn Lpkäilbank , Kanisnuks .

ventselie i^ttiiii-iiliiilii-liimlt.
Mir maoksn llisrduroll darsuk »ukmerkssm , dass diejenigen Rsai -
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Oonvsrsationsllaus entkernt . — Arrangement . — Oeötknst von

Uärr bis November . B .998 .3 LLSrolr , Lssitrer .

Karlsmke. MS68.4
Virvlllion : Ni' IN . l. oovto .

Freitag , S . August 1 » 01 :

Zum brüten Male :

Nie 81180880 N8B8N.
Schwank in drei Akten von

Oscar Blumenthal u . GustavKadelburg.

Sonntag , LI . August ISOL :

Der Lgbllnöndaron .
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .

psnsion
findet ein Schüler bei einem Professor.
Sehr kleine Klaffen . Gesundeste Lage .
Off, u . bl . 341 a . d . Exp , d . Bl.

Stellen-Vergebung.
Die Stelle des Kafseubuchhalters

bei der Sparkaffe dahier ist auf 1 . Sep¬
tember d . I . neu zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Mahgabe
des Ortsstatuts , betreffend die Dienst-
und Gehaltsordnung für die Beamten
der Stadt Freiburg — Gehaltsklaffe
IV — mit einem Anfangsgehalt von
2500 M . (Höchstgehalt 4000 M .) und
mit der Aussicht auf Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung. Etwaige
Bewerber aus der Zahl der Amts¬
revidenten und Finanzasststentenwollen
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen innerhalb 14 Tagen bei uns
einreichen . M294 .3

Freiburg i. Br ., den 30 . Juli 1901 .
Der Stadlrath .

Dr . Winterer .
Götzinger.

M 342. Nr . 10 029 . Engen . Beim
diesseitigenGerichte ist eine Tekop ifteu -
fielle mit einer Jahresvergütuug von
600 M ., sowie ca . 100 M . Abschrifts¬
gebühren auf 15 . d . Mts . zu besetzen.

Bewerbungen aus der Zahl der
Aktuariatsinzipienten find alsbald an¬
her einzureichen .

Engen, den 1 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Kuenzer .

Karlsruhe. M -346
In das Vereinsregtster ist zu Band I

O .Z - 28 Seite 185/6 eingetragen :
Nr . 1 . Evangelischer Pfarr -

verein im Grotzherzogthum
Baden , Karlsruhe . Die Satzung ist
am 29 . Mai 1901 errichtet worden.

Vorstand :
W . Ludwig , Stadtpfarrer , Baden

(Borfitzender ) , Pfarrer Heffelbacher ,
Weingarten (Stellvertreter des Vor¬
sitzenden) .

Karlsruhe , den 5. August 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

bürgerliche Rechtsstreite
Ladung .

. M ;337 .1 . Nr . 16 281 . Mannheim .
Der Taglöhner Otto Ahner zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Dr . Alt daselbst, klagt gegen seine Ehe¬
frau, Johanna , geb . Haga, unbekannten
Aufenthalts , früher zu Oberndorf
(Württemberg), mit dem Anträge auf
Scheidung der aist 25 . Mai 1896 in
Beffendorf geschloffenen Ehe der Streit -
theile aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
GroßherzoglichenLandgerichtszu Mann¬
heim auf
Samstag den 9 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 5 . August 1901 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung

M -260.L . Nr . 11155 . Karlsruhe .
Der Ludwig Klittich , Schreiner in
Brötzingen — Prozeßbevvllmächtigte.
die Rechtsanwälte Dr . Fr . Weill, Dr .
Dietz und Dr . Cantor hier — klagt
gegen seine Ehefrau , in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Grund
der 88 1565, 1567 Abs . 2 Ziff. 2, 1568
B .G .B . und Art . 17 E .G . z. B .G .B .,
mit dem Anträge auf Scheidung der
Ehe aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 2 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . August 1901 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

M,258 2 Nr . 18550. Mosbach .
Die Firma Montigel u . Wolf
in Mosbach , Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Barth allda, klagt gegen
1 . Architekt Ludwig RamsPeck , 8 .
3, 7 in Mannheim , 2 . Landwirth
Eugen Berg in Rittersbach . 3.
Steinhauer Josef Hofmann von da ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , — früher zu Rittersbach wohn¬
haft — auf Grund eines von diesen
unter 'm 20. April 1901 ausgestellten,
am 10. Juli 1901 fälligen und ihr —
der Klägerin — in Zahlung gegebenen
zur Berfallzeit nicht eingelösten Wech¬
sels, auf Verurteilung zur Zahlung
a . der Wechselsumme mit 200 M . nebst
6°/. Zins seit 12 . Juli 1901 , 5 . der
Wechselkosten mit 4M . 50 Pf . Die
Klägerin ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht zu
Mosbach aus Samstag den 14 .
September 1901 , Vormittags
11 Uhr . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
bekannt gemacht . Mosbach, den 31 .
Juli 1901. Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts : Rtebel .

Ladung .
M -259.2 . Nr . 11446 . Freiburg .

In Sachen des Bäckermeisters Alois
Haas in Reubreisach, Klägers, ver¬
treten durch die Rechtsanwälte Dr . Da¬

niel Mäher L Sinauer in Freiburg ,
gegen den Bäcker CH . Th . Meyer von
Forchheim, z Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , Beklagten, wegen For -
derung , ist Termin zur mündlichen
Verhandlung bestimmt auf

Freitag den 13 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Die klägerischen Vertreter laden den
Beklagten zu diesem Termin mir dem
Nachtrag:

„Bezüglich des dritten Klagepostens
von 336 M . trage ich nach, daß in die¬
ser Höhe ein Schaden dem Kläger tat¬
sächlich erwachsen ist ; die Maaren wur¬
den weiter verkauft mit einem Minder¬
erlös in dem Betrage von 336 M ."

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dies bekannt gemacht .

Freiburg , den 1 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Stoehr , Rpr .
Konkurse.

M331 . Baden . Ueber den Nach¬
laß des Lader Warth von Eberstetn-
burg wird heute am 6. August 1901 ,
Nachmittags 6 Uhr das Konkursver-
fahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Beck in Baden
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfvrderungen find bis zum
28. August 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wirb Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und eintretenden
Falls über die in H 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände, und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 4. September 1901,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, ist aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 28. Au g u st 1901 Anzeige zu
machen .

Baden, den 6 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht,
gez. v. Bodman .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Matt .

M 332. Nr . 36178 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Wilhelm
Leicht in Pforzheim ist zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen Termin an¬
beraumt auf
Dienstag den 20 . August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Pforzheim, den 31 . Juli 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
Bekanutmachmlg.

M345 . Donaueschingen . Im
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Albert Reichte von Mundel¬
fingen soll Schlußvertheilung stattfinden.
Das Schlußverzeichniß liegt zur Ein¬
ficht bei der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts dahier offen .

Die verfügbare Masse beträgt
156 .63 M . Zu berücksichtigen find
a . 66.70 M . bevorrechtigte Forderungen ,
d . 1439 .11 M . nicht bevorrechtigte For¬
derungen.

Donaueschingen, den 7 . August 1901 .
Jos . Wehinger ,

Konkursverwalter.

Lüdimg.
M,257 .2 Nr . 18601 . Mosbach .

Der Kaufmann Johann Spitzer hier
klagt gegen SteinhauerJosefHofmann
von Rittersbach, zur Zeit an unbekann¬
ten Orlen abwesend , früher zu Ritters¬
bach wohnhaft, auf Grund eines von
diesem unter 'm 12 . April l . Js . aus¬
gestellten , am 15 . Juli 1901 fälligen
und ihm — dem Kläger — in Zah¬
lung gegebenen , zur Verfallzeit nicht
eingelüsten Wechsels auf Verurtheilung
zur Zahlung a . der Wechselsumme
von 2 ' 0 M . nebst 5°/, Zins vom 15.
Juli l . Js . , d . Wechselkosten mit
6 M . 50 Pf . Der Kläger ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Mosbach auf Samstag
den 14 . September 1901 , Vor¬
mittags 11 Uhr . Znm Zwecke
der Zustellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht . Mosbach, den
31 . Juli 1901 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Riebet .

Zwangsvollstreckung.
M'232 . Nr . 2219 . Görwihl .

II. Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung

werden am
Montag den 2. September 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse zu Notzingen die nach-
verzeichneten Liegenschaften des Müllers
Josef Schmid von Hartschwand öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot er¬
folgt, auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis bleibt. Die übrigen
Steigerungsgedinge können auf der
Notariatskanzlei etngesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Hartschwand.
1 .

Lgb . Nr . 554. Hofraithe , Haus¬
garten, Ackerland und Wiese, zusammen
2 ka 76 a 15 gm .

Auf der Hofraithe steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Mahlmühle . Zur Mahl¬
mühle gehört ein Walzenstuhl und ein
Gerbgang mit vollständiger Mühleein¬
richtung. Im Wohnhaus wird eine
Wirrhschaft (Personalrecht) betrieben.
Feuerverficherungsanschlag 13190 M.

Schätzungspreis abzüglich Wohnungs¬
recht . ^ 14500

2.
Lgb . Nr . 583. Hofraithe, Acker¬

land, 4 Ka 23 a 22 gm . Auf
der Hofraithe steht ein einstöckiges
Oekonomiegebäudemit gewölbtem
Keller . Anschlag . . . . 400V

Gesammtanschlag 18 500
Achtzehutausendfünfhundert Mark.
Görwihl, den 30 . Juli 1901 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Müller .

MM7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines VerwaltUUgS -

asfistenteu (Abtheilung ö O Z . 7 de-
Gehaltstarifs ) im Rechnungsdtenst bet
einer Centralstrafanstalt ist durch einen
Finanzasststenten oder im Rechnungs¬
wesen erfahrenen Finanzgehilfen auf
1 . Oktober d. I . zu besetzen.

Bewerbungen find durch Vermitte¬
lung der Vorgesetzten Lentralbehörde
binnen drei Wochen anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1901 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .

Die Großh . RheinbauinspektionKarls¬
ruhe vergibt die freie Lieferung von
7 800 vbm Bruchsteinen , worunter
1450 ekm Pflastersteinen, zu den
Rheinbauten auf der Strecke von
Greffern bis oberhalb Gerwersheim in
52 Loosabtheilungen im öffentlichen
Vergebungsversahren.

Die Lieferungsbedingungen nebst
Looseintheilung liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion , Karl«
straße 102 , sowie bei den Dammmeistern
in Greffern, Plittersdorf und Maxau
zur Einsicht auf . Ebendaselbst find
auch die Angebotsformulare zu erhalten,
mit deren Benützung Angebote auf
ganze oder theilweise Lieferung postfrei ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Steinlieferung " versehen spätestens bis
Samstag de» S4 . A «g»ft d. I .»

Vormittags 10 Uhr
anher einzureichen find. M 324.3

Zuschlagsfrist vier Wochen .

Die Gr . Rheinba « - Jaspektio »
Offe «b«rg vergibt die stete Lieferung
von Rheinbausteinen auf die Lager¬
plätze und Uferbauten am Rhein
zwischen der Sappler Brücke und der
Achermündung mit zusammen3980ekm
in öffentlicher Verdingung in 19 Loosen .
Angebote wollen postfrei , verschlossen
und mit der Aufschrift „Steinliefe¬
rung zum Rheinbau" versehen , bis
Donnerstag de« SS . Angnst d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
hierher eingereicht werden. Die Be¬
dingungen liegen hier und bei den
Dammmeistern in Ottenheim, Kehl
und Freistett auf, woselbst huch Ange¬
botsformulare erhoben werden können,
Zuschlagsfrist 3 Wochen . MMS .1

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofuchdruckerei in Karlsruhe .
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